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Primärdruck

(Druck)

Sekundärdruck

Hydraulikdruckanschluss 
für VorsteuerungVorsteuerventil

●  Mit dem vorgesteuerten Rückschlagmechanismus 
wird die Reaktionskraft bei tieferem Anschluss 
aktiviert.

Reaktionskraft über 
Feder erzeugt

●  Die einzigartige Abdichtung an der Spitze der 

Kupplung stellt eine langfristige Aufrechterhaltung 
des Kreislaufdrucks auch nach dem Trennen sicher.

●  Ein in die Kupplung integrierter Filter verhindert 
das Eindringen von Spänen und Schmutz in den 
Hydraulikkreis.

Technische Daten 

Kompaktkupplung mit geringerer Reaktionskraft bei Anschluss mittels vorgesteuertem Rückschlagventil

70 bar Pilot- Kupplung   Stecker

Typ WVP-2EPL

70 bar Pilot- Kupplung   Buchse

Typ WVP-2ESL

Druckbereich 10‒70 bar

70bar

Schaltkreissymbol

Vorsteuer-
druck

Öl
Sekundärdruck kann 

aufrecht erhalten werden

Prüfdruck 105 bar

Öffnungsbereich 10.2 mm2

Benutzte Flüssigkeit Universal-Mineral-Hydrauliköl
(entsprechend ISO-VG32)

Max. zul. Exzentrizität ±0.5 mm

Zulässige Neigung 0.3°oder weniger

Reaktionskraft

Federkraft bei Anschluss 28 N

Reaktionskraft nach Druckbeaufschlagung 
113×0.1P 1＋36 N

Vorsteuerdruck (0.4×0.1P 2)×10＋1 bar oder darüber

Betriebstemperatur 0‒70 ℃

Gewicht WVP-2EPL：29 g　　WVP-2ESL：82 g

1：P=Hydraulikdruck an der Primärseite (bar)

2：P=Hydraulikdruck an der Sekundärseite (bar)
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M20×1.5 Gewinde

Hydraulik Anschluss ZYL.
(Sekundärdruck)

Hydraulik Anschluss P(R)
(Primärdruck)

Hydraulikdruck 70 bar  Stecker
Empfohlenes Anzugsmoment ： 15 N･m

Hydraulikdruck 70 bar   Buchse
Empfohlenes Anzugsmoment ： 15 N･m

Rohranschlussbereich

Rohranschlussbereich

Montagewerkzeug (Option) TypWVP-2EJ

Hydraulikdruckanschluss 
für Vorsteuerung

●  Der Druck darf dem Anschluss P (Primär) und dem Vorsteueran-
schluss im getrennten Zustand bzw. während des Anschließ- und 
des Trennvorgangs nicht zugeführt werden.

●  Kein Rückschlagventil in der Buchse vorhanden. Keinen Hydraulik-
druck zuführen, wenn die Kupplung im getrennten Zustand ist.

●  Während der Montage muss der Hydraulikkreis sorgfältig entlüftet 
werden. 

●  Die Reaktionskraft wird erzeugt, wenn der Primärdruck zugeführt 
wird. Nach dem Anschließen von Kupplungen sollte eine Verriege-
lungsvorrichtung montiert werden, die eine Kraft ausübt, welche 
größer ist als die Reaktionskraft.

Abmessungen

Rz: ISO4287(1997)

Detailzeichnung - Montage
WVP-2EPL

Detailzeichnung - Montage
WVP-2ESL
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Vorsteuerdruck
AUS Vorsteuerdruck

EIN
Vorsteuerdruck
AUS

Vorsteuerdruck
AUS

Vorsteuerdruck
AUS Vorsteuerdruck

EIN

Hydraulik
Anschluss ZYL. 

Hydraulik
Anschluss P(R)

IN

IN

Vorsteuerdruck
EIN

IN

OUT

IN

Spanndruckhaltevorgang

Interner Filter

Interner Filter

Spanndruckentlastungsvorgang

③Druck aufbauen 1 ④Druck aufbauen 2②Anschließen①Getrennter Zustand

①Getrennter Zustand ②Anschließen ③Spanndruckentlastungsvorgang 1

Primär-
druck
AUS

Sekundärdruck
0 bar Sekundärdruck

Druck aufbauen

Zuführung des 
Hydraulikdrucks

Sekundärdruck
Halten Sekundärdruck

0 bar

Druck 
entlastet

Hydraulikdruckanschluss 
für Vorsteuerung

Primär-
druck
AUS

Sekundärdruck
0 bar

Sekundärdruck
0 bar

Primär-
druck
AUS

Primär-
druck
EIN

Sekundärdruck
Halten

Primär-
druck
AUS

Primär-
druck
AUS

Primär-
druck
AUS

Den Primär- und den Vorsteuer-
druck nicht zuführen, wenn die 
Kupplung im getrennten Zustand 
ist. 

Den Primär- und den Vorsteuer-
druck nicht zuführen, wenn die 
Kupplung im getrennten Zustand 
ist. 

Die Kupplungen anschließen. Vorsteuerdruck nach dem An-
schließen zuführen und den 
Spanndruck entlasten. 

Vorsteuerdruck zuführen, um 
das Rückschlagventil zu öffnen. 

Pr imärdruck erst  zuführen, 
nachdem der Vorsteuerdruck 
zugeführt wurde. 

Die Kupplungen anschließen. 
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Vorsteuerdruck
AUS

Vorsteuerdruck
AUS

Vorsteuerdruck
AUS

Vorsteuerdruck
AUS

IN

⑤Druckhaltevorgang 1 ⑦Kupplungstrennvorgang

⑤Kupplungstrennvorgang

Sekundärdruck
Halten

Sekundärdruck
Halten

⑥Druckhaltevorgang 2

Primär-
druck
EIN

Primär-
druck
AUS

Primär-
druck
AUS

Sekundärdruck
Halten

④Spanndruckentlastungsvorgang 2

Sekundärdruck
0 bar

Sekundärdruck
0 bar

Primär-
druck
AUS

Primär-
druck
AUS

Nachdem der Spanndruck aufgebaut 
wurde, muss die Vorsteuerdruckzu-
führung gestoppt werden. 

Die Kupplungen trennen. 

Nachdem der Sekundärdruck 
aufgebaut wurde, muss die 
Vorsteuerdruckzuführung ge-
stoppt werden. 

Nachdem der Primärdruck 
zugeführt wurde, muss die 
Primärdruckzuführung ge-
stoppt werden. 

Der Spanndruck wird auch 
nach dem Trennen der Kupp-
lung aufrecht erhalten. 

693



WVP-2E□L     Pilot- Kupplung      Öl        70bar　  

    Pi
lo
t-
 K
up
pl
un
g 
    

W
VP Ö
l

WVP-2EPL

WVP-2ESL

WVP-2EPL

WVP-2ESL

P

BA

TP T P T P T P T

FührungAnschlag

Ab
m
es
su
ng
 n
ac
h 
M
on
ta
ge

51
.5
 0
  
-0
.5

H
ub
 1 Distanzblock

Sicherungsring

Palettenspanner

Spanner doppelt wirkend

WVP-2EPL
Stecker
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WVP-2EPL
Stecker

WVP-2ESL
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Spanner einfach wirkendSpanner einfach wirkend

WVP-2EPL
Stecker

WVP-2ESL
Buchse
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Stecker
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Magnetventil für 
Vorsteuerdruck

Magnetventil für 
Spanndruck

Magnetventil für 
Vorsteuerdruck

Magnetventil für 
Spanndruck

Magnetventil für 
Spanndruck

Vorsichtsmaßnahmen

Hydraulikplan für doppelt wirkenden Spanner

●  Zur Vermeidung von Gegendruck muss ein Magnetventil 

mit 3 Stellungen und Mitteltankanschluss für den Spann-

druckkreis verwendet werden. Es muss ein Magnetventil 

verwendet werden, das außer beim Zuführen von Druck in 

den Kreis immer auf den Tankanschluss umschaltet.

●  Einen separater Distanzblock muss vom Kunden bereitgehalten 

werden, wenn die Kupplung mit einem Palettenspanner ver-

wendet wird.

●  Zur Vermeidung von Gegendruck muss ein Magnetventil 

verwendet werden, das außer beim Zuführen von Druck in 

den Kreis immer auf den Tankanschluss umschaltet.

Hydraulikplan für einfach wirkenden Spanner

●  Den Anschlag so einbauen, dass die Abmessung 51.5 0-0.5  gemäß 

obiger Tabelle eingehalten wird. (Siehe untenstehende Zeich-

nung)      

Beim Einbau der Führung die zulässige Exzentrizität und den 

zulässigen Neigungswert beachten. (Für Einzelheiten zu zuläs-

siger Exzentrizität und zulässigem Neigungswert siehe Seite 
→690.)
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Pal-Kupplung - Buchse
(Ausblasluft & Kühlmittel)

Sicherungsring

Palettenspanner
Federspanner

Ausblasung Führungsstift

Pal-Kupplung - Stecker
(Ausblasluft & Kühlmittel)

Palette

Grundplatte

Pal-Kupplung - Buchse
(Spannhydraulik & Luft)

Pal-Kupplung - Stecker
(Spannhydraulik & Luft)

Beispiel: Nullpunktspannsysteme - Standardkonfiguration

Seite → 610

Seite → 674 Seite → 675

Seite → 674 Seite → 675

Seite → 622

●  Bei Verwendung von en mit Anschlussoption unter Druckbeauf-
schlagung muss der Kreis zuvor vollständig entlüftet werden. 
Bei unzureichender Entlüftung kann beim Anschließen oder bei 
einem Abfall des Kreisdrucks Öl auslaufen.

●  Bei Anschluss dürfen keine Späne oder Kühlmittel am Kupplungs-
kopf anhaften. Gegebenenfalls muss dieser Kupplungsbereich 
abgeblasen werden.

●  Der Öldurchlass am Verteilerblock muss vollständig gespült 
werden, damit weder die Grate verschmutzen noch Schmutz 
in den Kreis eindringt. Bei Nichtbeachtung dieser Vorschrift 
können ansonsten die Dichtungen beschädigt werden, was zu 
Ölleckagen führt, da nicht alle Kupplungsmodelle über einen 
Filter zum Schutz gegen das Eindringen von Schmutz über den 
Öleinlass verfügen.

●  Die Kupplungskraft muss bei jedem Typ auf min. die Reaktions-
kraft eingestellt werden. Die Reaktionskraft bleibt bis zum voll-
ständigen Trennen der Kupplung aktiv.

●  Der Führungsstift ist separat zu stellen, da die Kupplung weder 
mit Führung noch Anschlag geliefert wird. 

●  Kupplungen nicht an der Stelle montieren, an der sich Kühlmittel 
ansammelt.

Vorsichtsmaßnahmen

Berechnungsbeispiel - Reaktionskraft

Verrohrung - Technische Daten

Hydraulik-
druck

Zwei doppelt wirkende Spankreise (je 50 bar)

Kupplungstypen：WVP-2BPH×2, WVP-2BSH×2

Luft
Ein Auflagekontrollkreis (3 bar)
Kupplungstypen：WVP-3DPN, WVP-3DSN

Reaktionskraft gegen Spannen

Spannkreis  

Federkraft 40 (N)＋Hydraulikdruck 50 (bar)×0.1×113＝605 (N) 

Entspannkreis  

Federkraft 40 (N) 

Ausblaskreis  

Federkraft 60 (N)＋Luftdruck 3 (bar)×0.1×380＝174 (N) 

Gesamtreaktionskraft

Hydraulikkupplung 605 (N)＋40 (N)＋Druckluftkupplung 174 (N)

＝819 (N) 
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